Bericht Oktober 2010

Hallo, heute wollen wir von unserem schönen Urlaub erzählen. Der Tag des Abfluges rückte näher. Das normale Gepäck sowie das Spendengepäck standen vor dem Auto. Wie packen wir es jetzt war die Frage? Es waren 90 kg die wir unterbekommen haben, mehr passte leider nicht ins Auto. Am Flughafen in Hurghada wurden wir von Nehmedou abgeholt die uns von der „Last“ befreite. Sie nahm es gleich mit für die Kleiderkammer. 
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Beim ersten Besuch übergaben wir dem kleinen Yassem das mitgebrachte Hörgerät. Der Mutter[image: image2.jpg]


 erklärten wir wann die Batterie gewechselt wird und die Einstellung. Die Familie war überglücklich und natürlich voller Hoffnung. Zum Dank gaben sie uns die kleine Schwester auf den Arm. Ein paar Tage später erfuhren wir dass der Junge zum Ohrenarzt gegangen ist, jedoch haben wir leider noch keine genaueren Informationen ob das Gerät seine Wirkung gezeigt hat. Mit Nehmedou sprachen wir noch einiges ab was Angela wissen wollte. Zum Beispiel die Vorbereitungen wegen der Augen OP für Hishem, die im November erfolgt. Dann fuhren wir weiter zu  unserer Familie. Die Begrüßung war voller Freude und ein herzlicher Empfang. Wir schauten uns gemeinsam die Fotos von unseren letzten Urlaub an und tranken Tee. Inzwischen war es schon Dunkel und wir fuhren zurück ins Hotel.
Zu einem späteren Zeitpunkt, die Tage waren sehr heiß, fuhr Ronald deshalb diesmal alleine nach Zirsara. Bei diesem Besuch fuhr er mit einem ganz netten Taxifahrer. Nach dem das Ziel bekannt war und auch das Gespräch über den Verein intensiver wurde, hielt der Fahrer spontan an einen kleinen Laden an. Er kaufte eine Tüte voll Lutscher, gab sie Ronald und meinte „für die Kinder „(. 
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In Zirsara an gekommen ging es mit Nehmedou in die vom Verein angemieteten Räum. Dort befand sich gerade die Mutter eines Patenkindes mit einigen Kindern. 
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Auf einem Plaste Stuhl stand eine Tafel und die Kinder saßen davor. Eine kleine Vorschulklasse lernte das Alphabet. Echt super.   Dann ging es zu unserer Familie. Da wir jeden Tag im Hotel einen frischen Obstkorb sowie Getränke erhielten, sammelten wir es und übergaben es den Kids. Mit Nehmedou dort angekommen (unsere Familie wusste von diesem Termin vorher nichts)  sah er nur die Mama aufgeregt vom Wohnzimmer in die Küche flitzen. Dann wurde er herein gebeten. Überraschend für Ronald war, der Papa war da. Mit perfektem Englisch fragte er was Ronald trinken möchte und machte sogar selbst den Tee. Im Gespräch fragte er auch nach mir, was mich ziemlich überraschte und gleichzeitig freute, wo ich es erfuhr. Es wurde nett gefragt ob Ronald denn ein Bild machen dürfe. Kurz vorher war die Mama nochmal in der Küche. Als sie zurück kam rutschte ihr das Kopftuch runter. Hastig wollte sie es wieder richten. Ihr Mann schaute sie an, sagte etwas zu ihr und winkte nur ab. Die Chemie stimmte eben und es war ein total netter Abend. Nun haben wir auch ein schönes Familienfoto. Mit positiven Eindrücken war es auch diesmal wieder an der Zeit zurück zu fahren.
Nun wurde es Freitag, unsere Kids hatten schulfrei und sie wurden, wie verabredet ins Hotel eingeladen. Da der Oktober dieses Jahr sehr heiß ist konnten Sie ins Meer zum Baden, was sofort umgesetzt wurde. Mit Sandspielzeug spielten sie im Sand, bespritzen sich mit wieder gefüllten Wasserflaschen und tollten umher. Zum Mittagessen bekam Manar  von mir ein Tuch umgebunden und [image: image6.jpg]
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Omar ein T-Shirt  und ab ging es ans Buffet. Dort gab es Pommes, Kofta, Chicken und als Nach-tisch noch ein Eis. Und wo ging es dann hin? Ihr werdet es nicht erraten…. natürlich ins Wasser. Nach dem Versteck- u. Fangspiel wurde geduscht und  anschließend ging es gemeinsam zum Abendbrot. Uns wurde wieder ein Tisch am Meer reserviert was auch für die Kids toll war.
 Beim Gespräch mit Nehmedou erfuhren wir, das Ihre Kinder alleine sind in Zirsara, da Harbi mit Yassin in Assuan beim Arzt ist und sie uns aber den „Kindertag“ ermöglichen wollte. Nach dem Essen verabschiedeten wir uns und sie fuhren wieder nach Hause. 
Nehmedou erzählte uns beim letzten Besuch dass Yassin humpelt. Deswegen fuhr Harbi mit Yassin nach Assuan zum Arzt. Der Verdacht war Kinderlähmung, so teilten es die Ärzte als erstes Ergebnis mit.  Zum Glück wurde diese Diagnose nach der Auswertung des Blutbildes ausgeschlossen. Nehmedou erzählte uns ebenfalls das sie inzwischen bei drei Ärzten war. Jeder verschrieb ihr Medikamente. Das Röntgenbild zeigte das ein Oberschenkelknochen von Yassin etwas schmaler ist.   Das Blutbild sagt aus, dass Yassin eine verminderte Produktion von weißen Blutkörperchen hat und es kann von Eisen,- B12- Mangel usw. sein…so die Ärztin von Deutschland. Der kleine bekommt jetzt Krankengymnastik und B12- und Eisentabletten.

Ein Tag später wurde auf dem Kopf eine große Beule festgestellt, die sich keiner erklären konnte. Silke und Magdi erzählten uns, Yassin wäre auf seinen Vater los gegangen und ihn geschlagen und gebissen hat. Magdi nahm daraufhin Yassin auf den Arm und sprach beruhigend auf ihn ein und er kam wieder „runter“. Hat das was mit der Beule zu tun? Sind das Anfälle?... und was uns noch so durch den Kopf ging. Ronald suchte das Internet durch nach Ärzten in Hurghada und telefonierte einige davon ab. Das erste Gespräch war ziemlich enttäuschend, es wurde nur Arabisch gesprochen, keiner konnte Englisch. Die nächsten Telefonate waren auch nicht so rosig, bei den einen gab es zwar ein Termin, aber erst vier Tage später, da wären wir schon zu Hause gewesen. Doch dann kam der Glückstreffer, das Nil-Hospital. Dieses Haus hat eine deutsche Patientenbetreuung und „einheimische“ bezahlen auch nur die ägyptischen Honorare. Am letzten Tag unseres Urlaubs, machte sich Ronald mit Nehmedou und Yassin frühmorgens ins Hospital. Die Wartezeit war nicht so lang und ein Arzt rief Sie in das Arztzimmer. Nehmedou sprach mit dem Arzt und er untersuchte Yassin. Für Nehmedou war alles geklärt und sie meinte sie können gehen. Und zack ging sie raus an das Taxi. Jedoch wollte Ronald erst noch mit der Patientenbetreuung sprechen um zu wissen was los ist. Er ging mit Klaudia (so heißt sie) zum Arzt. Dieser meinte Yassin bekommt ja jetzt Krankengymnastik und die Tabletten, also ausreichend. Ronald fragte wegen der Beule. Da sagte der Arzt davon wurde nichts erwähnt. Inzwischen kam Nehmedou auch wieder zurück, mit Yassin auf dem Arm. Der Arzt schickte sie zum Kinderarzt. Dieser untersuchte Yassin auch. Seine Diagnose ist „Hyperaktivität“. In Ägypten wird es erst behandelt wenn die Kinder älter sind. Klaudia erklärte Ronald, dass die Kinder keinerlei Beschäftigung haben und gefördert werden müssen mit Spielen die die Kids auch fordern. Mit Spielsachen wie wir es kennen. Wo z.B. ein dreieckiger Gegenstand, ein runder oder viereckiger….in eine dafür vorgesehene Form gesteckt werden muss usw. Dadurch dass sie aber kein Spielzeug haben, haben sie keine Beschäftigung in der Art. Dies wird dann auch nur mit Medikamenten  behandelt wo das Kind ruhig gestellt wird. Unsere Gedanken dazu kann sich wohl jeder dazu selbst vorstellen. 
Angela hat die Infos gleich dazu von uns bekommen und wie wir sie alle kennen, hat sie das passende Spielzeug schon im Koffer verstaut.  Inschalah (so Allah will). Mit diesem Wort möchte ich unseren Bericht beenden. Liebe Grüsse von Ronald & Nicole.
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